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Die Tongrube Gratkorn-St. Stefan nördlich Graz, wird seit 10 Jahren geologisch und 

paläontologisch untersucht. In den limnisch abgelagerten grauen siltigen Tonmergeln der 

Gleisdorf-Formation kommen inkohlte Pflanzenfossilien (Früchte, Samen, Blätter), 

Characeen-Gyrogonite, Ostrakoden und Krabben vor. Im südlichen Grubenteil finden sich im 

basalen Teil Pflanzenabdrücke und im obersten Bereich der liegenden Gratkorn-Formation 

eine reiche Wirbeltierfauna in einem Paläoboden. In dieser Schicht sind verkalkte Steinkerne 

des Zürgelbaumes und Spuren von Rhizomen und Wurzeln enthalten. Die Gratkorn-Formation 

repräsentiert „braided river“ Ablagerungen. Die Sedimente in Gratkorn sind als frühes 

Obersarmatium datiert, etwa 12,1 Mio. Jahre (GROSS et al., 2014). Podocarpium podocarpum 

belegt ebenfalls ein prä-pannonisches Alter (HABLY, 1992). Die Pflanzenabdrücke zeigen 

zahlreiche Potamogeton Blätter und bemerkenswerte selten durch Blätter belegte aquatische 

Elemente (Caldesia, Hydrochariphyllum, Stratiotes). Unter den Holzgewächsen sind Salix, 

Myrica, Ulmus, Populus häufiger, Lauraceae, Podocarpium selten und Buxus ist durch einen 

Blattabdruck repräsentiert. Die inkohlten Blattfossilien aus den Tonmergeln belegen Salix, 

Potamogeton und Podocarpium, lagenweise Farnfragmente und Monocotyledonenblätter. 

Unter den Samen und Früchte sind Riedelemente häufig (Cladium palaeomariscus, Decodon 

gibbosus, Microdiptera menzelii). Podocarpium Früchte kommen regelmäßig aber nicht häufig 

vor. Cynanchum heeri, Lycopus cf. antiquus, Nigella nov. spec. und Laportea europaea sind 

erstmals für Österreich nachgewiesen. Ungarische Floren sarmatischen Alters deuten auf ein 

warm gemäßigtes Klima mit etwa 13–16° C Jahresdurchschnittstemperatur (MAT) und 800–

1.200 mm mittlerer jährlicher Niederschlagsmenge (MAP) hin (ERDEI & HIR, 2002). BÖHME & 

VASIYAN (2014) postulieren anhand von Klimadaten vergleichbarer rezenter Reptilien und 

Amphibien etwa 15° C MAT und 486 + 252 mm MAP für die Gratkorn-Formation. Die Ursachen 

für diese unterschiedlichen Werte sind noch zu klären. 
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